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Datum Montag, 17. November 2014  
 
Ort und Zeit Tägerwilen, Bürgerhalle, 20.00 – 23.20 Uhr 
 
Vorsitz Thalmann Markus, Gemeindeammann  
 
Protokoll Beneduce Alessio, Gemeindeschreiber  
 
Stimmrechtsausweise Diese wurden den Versammlungsteilnehmern vor der Ve rsammlung 

abgenommen. 
 
Stimmbeteiligung Stimmberechtigte 2‘249 

 Anwesend 208 

 Beteiligung 9,2 %  

 
Einladung Die Traktandenliste wurde in der Tägerwiler-Post vo m Freitag,  

10. Oktober und 2. November 2014 veröffentlicht. 
 
 
Unterlagen Die Botschaft mit Anträgen wurde der Stimmbürgersch aft rechtzeitig 

zugestellt. 
 

Traktanden 
 
1.  Wahl der Stimmenzähler 

2.  Baureglement 

3.  3.1 Teileinzonung  Parzelle Nr. 562 (Liirer) in die Arbeitszone A1 für 
die Aussiedlung der Firmen Ammann und Schwihag und Umzonung  des 
bisherigen Standortes an der Oberstrasse von der Gewerbezone in die 
Wohn- und Arbeitszone WA2.5 (geheime Abstimmung) 
 
3.2 Zonenplan (geheime Abstimmung) 

 
 

4.  Beitrags- und Gebührenordnung für öffentliche Erschliessungsanlagen 

5.  Mitteilungen und allgemeine Umfrage 
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Zur heutigen ausserordentlichen Gemeindeversammlung heisst Gemeindeammann Markus 
Thalmann im Namen des Gemeinderates die anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
recht herzlich willkommen. 

 
Einladung 
Gegen die Art und Weise der Einladung werden keine Einwände erhoben. 
 
Stimmrecht 
Die Stimmrechtsausweise wurden kurz vor der Versammlung allen anwesenden Stimmberechtig-
ten durch die drei Mitglieder des Wahlbüros Claudia Bär, Irene Kohlert und Thomas Wyss 
abgenommen. 
 
1. Wahl der Stimmenzähler  
Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen und einstimmig gewählt: 

�  Claudia Bär 
�  Irene Kohlert 
�  Erwin Kuhn 
�  Jens Schröter 
 
Traktandenliste 
Christian Schwarz möchte noch über das Abstimmungsprozedere Auskunft.  

Markus Thalmann, Gemeindeammann, erklärt, dass wie auf der Traktandenliste aufgeführt, 
abgestimmt wird. Beim Zonenplan zuerst über die Einzonung der Parzelle Nr. 562 „Liirer“ und dann 
über den ganzen Zonenplan. 

Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt. 
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Als Einstieg zur heutigen Versammlung gibt Gemeindeammann Markus Thalmann  folgende 
allgemeinen Informationen: 
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Fragen / Bemerkungen 

keine 
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2. Baureglement  
 
Vorlage – Referent 

Planer Christoph Brugger, BHAteam, Frauenfeld, stellt das Sachgeschäft vor: 
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Fragen, Bemerkungen, Diskussion 

Ein Stimmberechtiger fragt, was verdichtetes Bauen heisst. 
 
Planer Christoph Brugger erklärt, dass verdichtetes Bauen oberstes Gebot des 
Raumplanungsgesetzes ist. Mit Aufzonungen muss die Möglichkeit geschaffen werden, mehr in die 
Höhe bauen zu können. 
 
Kurt Schär  möchte wissen, was mit den bestehenden Gestaltungsplänen passiert. 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  erklärt, dass viele bestehende Gestaltungspläne 
aufgehoben werden. Ein erster Teil ist bereits erfolgt. Viele sind über zwanzig Jahre alt. Sie 
entsprechen nicht mehr den heutigen Gegebenheiten.  
 
Des Weiteren möchte Kurt Schär  wissen, wieso im Tägerwiler Baureglement für die 
Einfahrtsöffnungen (Garagenvorplatz) 5,50 m verlangt werden. Das kantonale Planungs- und 
Baugesetz verlangt nur 5,00 m. 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  erklärt, dass dies in Tägerwilen schon im bisherigen 
Baureglement so war. Man hat mit den 5,50 m sehr gute Erfahrungen gemacht. Die 
Planungskommission erachtet die 5,50 m als richtig, da die heutigen Fahrzeuge auch immer 
grösser werden. 
 
Ludwig Lussi  möchte wissen, wieso die Bauzone „Chastell“ nicht auch aufgehoben wird? 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  erklärt, dass dies schrittweise erfolgt. Diese Zone wurde in 
den 80er Jahren beschlossen. Dies mit den Hintergedanken, dass im Chastell einmal ein 
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Ausbildungszentrum entstehen könnte. Die heutige Chastell-Zone wird mit dem vorliegenden 
Zonenplan bereits heute schon um die Hälfte reduziert. 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  erwähnt, dass das vorliegende Baureglement intensiv von 
der Planungskommission bearbeitet wurde. Es liegt heute ein fundiertes Reglement vor. 
 
Antrag Konrad Weidmann Ergänzung Baureglement 

Konrad Weidmann  erklärt kurz seine Motivation zu diesem Antrag: 

Mobilfunkanlagen (Handy-Antennen) zählen zu Infrastrukturanlagen und es obliegt der Gemein-
de, diese wie andere Infrastrukturen zu planen und zu steuern. Gemeinde- und Städteverband 
haben zusammen mit Bundesämtern dafür Richtlinien ausgearbeitet und aufgezeigt, wie diese in 
die kommunale Gesetzgebung (Baureglemente) einfliessen können. Das Bundesgericht zeigte in 
ersten Entscheiden den möglichen Spielraum für Gemeinden auf. Wichtig ist dabei eine 
Gesamtschau auf die Problematik unter Berücksichtigung aller Interessengruppen. 
 
Mobilfunkanlagen lassen sich wegen der übergeordneten Gesetzgebung nicht gänzlich aus dem 
Gemeindegebiet verbannen. Es kann aber auf deren Standorte und Erscheinungsbild sowie die 
Versorgungsreichweite Einfluss genommen werden. Damit kann zumindest der negative Einfluss 
in Form von ideellen Immissionen begrenzt sowie das Ortsbild und die Landschaft geschützt 
werden. Der wichtige Gesundheitsschutz ist auf Bundesebene abschliessend geregelt. 
 
Nach Konsultation von Sachverständigen wurde ein moderater Vorschlag ausgearbeitet, welcher 
den genannten Vorgaben gerecht wird. Es wird der Antrag gestellt, das neue Baureglement mit 
folgendem Artikel zu ergänzen: 

Art ......  Mobilfunkanlagen 

1. Mobilfunkanlagen und insbesondere deren Antennen sind optisch so zu kaschieren, 
dass sie nicht als solche erkenntlich sind und sie haben sich nicht störend in das 
Orts- und Landschaftsbild zu integrieren. Es gelten zudem die Einordnungsvorschrif-
ten gemäss Art. 37 und Art. 38 des Baureglements. 

2. Natur- und Heimatschutzobjekte sowie deren massgebliche Umgebung sind von 
Mobilfunkanlagen frei zu halten. 

3. Mobilfunkanlagen in Wohnzonen, der Dorfzone, der Zentrumszone sowie den 
gemischten Wohn- und Arbeitszonen dürfen nur das betreffende Quartier versorgen. 
Anlagen in anderen Zonen sind hauptsächlich für die Versorgung des Gemeindege-
bietes bzw. Teilen davon zulässig. 

4. Für Anlagen in den Wohnzonen, der Dorfzone, der Zentrumszone sowie den 
gemischten Wohn- und Arbeitszonen, haben die Mobilfunkanbieter den Nachweis zu 
erbringen, dass in den anderen Zonen kein geeigneter Standort möglich ist. 
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5. Die Mobilfunkanbieter haben den Baugesuchen, neben anderen vorgeschriebenen 
Unterlagen, zumindest auch noch folgende detaillierten und überprüfbaren funktech-
nischen Unterlagen beizulegen: 

 

a. aktuelle Versorgungskarten für Tägerwilen und die angren-
zenden Gemeindegebiete 

b. Karten mit vollständigen Versorgungsprognosen für die ge-
plante Anlage 

 
Gemeindeammann Markus Thalmann ergänzt: 
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Diskussion zum Antrag Weidmann 

Michael Tobler  möchte wissen, welchen Einfluss dieser neue Artikel auf den heutigen 
Mobilfunkantennenbestand hat? 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  erklärt, dass dieser neue Artikel auf den heutigen Bestand 
keinen Einfluss hat. Die heutigen Anlagen bleiben bestehen. Zur Zeit läuft ein  Baugesuch für eine 
Antenne beim Kieswerk.  
 
Jean-Michel Farine  fragt, ob die neue Bestimmung für die Behörde eine Hilfe ist? 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  glaubt, dass es sicherlich nicht schlechter sein wird als 
jetzt. 
 
Manfred Fischer  erwähnt, dass eine Interessengruppe vor Jahren gegen die heutige 
Mobilfunktantenne im Galli-Areal bis vor Bundesgericht rekurriert hat. Leider dort aber abgeblitzt 
ist. In der Schweiz haben wir das Problem, dass nicht der Betreiber sondern der Kläger den 
Nachweis der Schädlichkeit zu erbringen hat. Er bittet den Antrag Weidmann zu unterstützen. 
 
Erika Thaler  möchte wissen, in wie weit der Gemeinderat bei Mobilfunkantennen Einfluss nehmen 
kann? 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  erwähnt, dass der Gemeinderat wo möglich Einfluss 
nimmt. Bei der geplanten Anlage im Kieswerk hat der Gemeinderat den Alternativstandort 
ARA/Kompostieranlage anerboten. Leider ist der Bauherr darauf nicht eingetreten. Der 
Gemeinderat hat grundsätzlich eher eine kritische Haltung gegenüber Mobilfunkantennen. 
 
Paul Thaler  unterstützt die Worte von Markus Thalmann. Er bittet die Stimmberechtigten, den 
Antrag Weidmann anzunehmen. 
 
Markus Ellenbroek  stellt die Frage, ob der Kanton auch nur einzelne Artikel nicht genehmigen 
kann? 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  erklärt, dass dem so ist. Natürlich kann dann auch ein 
ablehnender Entscheid des Kantons angefochten werden. 
 
 
Abstimmung über 

den Antrag von Konrad Weidmann das Baureglement mit  einem zusätzlichen Artikel 

„Mobilfunkanlagen“ zu ergänzen. 

 

Abstimmungsergebnis 

Ja   182 

Nein    10 
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Abstimmung über 

das Baureglement. 

 

Abstimmungsergebnis 

Ja   Grossmehrheitlich 

 
 
 
 
 
 
3.1 Teileinzonung  Parzelle Nr. 562 (Liirer) in die Arbeitszone A1 für die  

Aussiedlung der Firmen Ammann und Schwihag und Umzonung  des 
bisherigen Standortes an der Oberstrasse von der Gewerbezone in die 
Wohn- und Arbeitszone WA2.5 (geheime Abstimmung) 

Vorstellung 

Gemeindeammann Markus Thalmann  stellt das Sachgeschäft vor:  
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Diskussion 

Ludwig Lussi  hat folgende 2 Fragen: 

1. Warum werden die 17‘000 m2 Industrieland der Firma Schwihag an der Industriestrasse nicht 
ausgezont? 

2. Wieso wird das Gelände des Schützenhauses nicht dazu genommen (4‘600 m2)?  
 
Frage 2 wird als Antrag gestellt. 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  erklärt, dass eine Auszonung von bestehendem Bauland 
kein Thema war und ist. Der Einbezug des Schützenhauses wurde auch gestreift. Zum heutigen 
Zeitpunkt wäre das ein Schnellschuss. Bei einer möglichen Erweiterung in einigen Jahren muss 
das sicherlich nochmals geprüft werden. 
 
Oskar Brunschwiler, Präsident des Pistolenschützenv ereins , erläutert die heutige Situation der 
Pistolenschützen. Es sind drei Anlagen: 50m-Anlage, Luftpistolenkeller und 25m-Anlage. Es ist 
eine der modernsten Anlagen im Thurgau. Der Verein hat zwischen CHF 650‘000.00 und CHF 
700‘000.00 investiert. Die Pistolsenschützen haben mit der Politischen Gemeinde einen 100-
jährigen Baurechtsvertrag, der noch bis 2086 läuft. 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  ergänzt: Vor einigen Jahren wurde der Kugelfang für rund 
CHF 100‘000.00 teilsaniert. Für weitere CHF 30‘000.00 wurde ein neuer Kugelfang erstellt. Bei 
einem Abbruch müsste mit Entsorgungskosten für die Altlastensanierung von rund  
CHF 250‘000.00 gerechnet werden. Der Bau einer neuen Anlage würde mindestens CHF 1 Mio. 
kosten. Somit gäbe es Gesamtkosten von rund CHF 2 Mio.. 
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Ludwig Lussi zieht aufgrund dieser Ausführungen den  Antrag zurück. 
 
Bruno Schlauri  erwähnt, dass die Umsiedlung ermöglicht werden muss. Er sieht die grossen 
Anstrengungen der Kommission. Er ist der Meinung, dass der Antrag 3.1 nur für das einzuzonende 
Gebiet im Liirer gestellt werden sollte. Mit der Umzonung des Gebietes an der Oberstrasse kann 
noch abgewartet werden. In Tägerwilen wird in nächster Zeit genug Wohnraum erstellt: Hertler 
Nord, Hauptstrasse bei Elektro Zgraggen, Saxer, Hauptstrasse Aeschbacher, Dahlienfeld, altes 
Gautschigebäude. Folgender Antrag wird gestellt: 

Es soll nur über den ersten Teil des Antrags des Ge meinderates abgestimmt werden: 

Teileinzonung Parzelle Nr. 562 (Liirer) in die Arbe itszone A1 für die  
Aussiedlung der Firmen Ammann und Schwihag. 
 
Diskussion zum Antrag Schlauri 

Christian Schwarz  unterstützt den Antrag von Bruno Schlauri, das jetzige Gebiet Ammann zur 
Zeit in der Arbeitszone zu belassen. 
 
Kurt Schär  sieht den Kauf des Landes an der Oberstrasse durch die Gemeinde wegen den 
Altlasten gar nicht. 
 
Jean-Marc Vannier  sieht die Belassung des Landes in der Arbeitszone gar nicht. Das Problem 
„Gewerbe“ in der Wohnzone würde ja weiterhin bestehen. 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  gibt noch bekannt, dass durch die Belassung in der 
Arbeitszone eine Insel entstünde. Die Planungskommission war klar der Meinung, dass eine 
höhere Wohnzone, mit der Möglichkeit für den Bau von Mehrfamilienwohnhäusern, das Richtige 
ist. Es ist auch so, dass die Firma Ammann mit der Umzonung Geld für den Neubau generieren 
kann. 
 
Bruno Schlauri  ergänzt noch, dass er nicht gegen eine Umzonung ist. Zur Zeit wird in Tägerwilen 
immer noch viel gebaut. Der Entscheid kann auch erst noch in  3 – 4 Jahren gefällt werden. 
 
Abstimmung über 

den Antrag von Bruno Schlauri nur über den ersten T eil des Antrages des Gemeinderates 

abzustimmen: 

Teileinzonung Parzelle Nr. 562 (Liirer) in die Arbe itszone A1 für die  

Aussiedlung der Firmen Ammann und Schwihag. 

 

Abstimmungsergebnis 

Ja         70 

Nein  120 

 
Diskussionen zur Einzonung Liirer / Umzonung Oberstrasse 

Fritz Lorenz  bittet zu prüfen, ob der nördliche Teil nicht noch ein wenig in die Parzelle 
Schiessanlage gedrückt werden kann. 
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Gemeindeammann Markus Thalmann  nimmt das auf. Es wird im Rahmen der Erarbeitung des 
Gestaltungsplanes geprüft. 
 
Rita Lussi  möchte etwas über das Lärmgutachten hören. 
 
Markus Weigele von der Firma SINUS Engineering AG, Tägerwilen , gibt kompetent Antwort. 
Grundsätzlich ist das Umweltrecht und das Lärmschutzrecht anzuwenden. Zu unterscheiden ist 
auch zwischen bestehenden und neuen Anlagen. Die neuen Anlagen/Bauten müssen strengere 
Werte einhalten. Dieser Wert liegt in diesem Fall bei 45 dBA. Des weiteren bestehen in der 
Arbeitszone noch strengere Auflagen; zusätzliche 5 – 10 dBA. Der Neubau der Firma Ammann 
müsste somit einen Wert von zwischen 30 und 35 dBA einhalten. Die Kantonsstrasse hat in 
diesem Bereich einen Wert von 40 dBA.  
 
Monika Alder  stellt fest, dass das Land im Liirer Rolf König gehört. Die Gemeinde bietet 
Realersatz im Seeäcker an. Dies geht somit wieder bei anderen Landwirten weg. 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  hält fest, dass es tatsächlich so ist. Durch einen Neubau 
geht Landwirtschaftsland verloren. Das Land im Seeäcker wird zur Zeit von Eugen Aebli und Peter 
Merk bewirtschaftet. Bei diesen Landwirten zeichnen sich Änderungen ab.  
 
Franziska Dütsch  möchte wissen, wieso eine Aussiedlung aufs Galli-Areal nicht in Frage kommt? 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  erklärt, dass das Galli-Areal sich näher am Wohngebiet 
befindet. Dieses Gebiet eignet sich aufgrund der Lage für eine Wohn- und Arbeitszone. 
 
Markus Weigele bestätigt, dass die Werte auf dem Galli-Areal nur mit noch mehr baulichen 
Massnahmen eingehalten werden könnten. 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  ergänzt, dass der Grundeigentümer auch noch mitspielen 
müsste. Dieser sei nicht zu einem Verkauf bereit. 
 
Jean-Marc Vannier  sieht die Distanz zwischen Galliareal und Wohngebiet Hertler sowie zwischen 
Galliareal und dem Neubau im Liirer fast gleich gross.  
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  erklärt, dass der Neubau Ammann im südlichen Teil der 
einzuzonenden Parzelle gebaut wird. Somit ist die Distanz doch um einiges höher. 
 
Geheime Abstimmung über die Teileinzonung Parzelle Nr. 562 (Liirer) in die Arbeitszone 

A1 für die Aussiedlung der Firmen Ammann und Schwih ag und Umzonung des bisherigen 

Standortes an der Oberstrasse von der Gewerbezone i n die Wohn- und Arbeitszone WA2.5 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmzettel  208 

Leer        0 

Ungültig        0 

 

Massgebende Stimmzettel      208 

Ja-Stimmen   126 
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Nein-Stimmen         82 

3.2 Zonenplan  

Vorstellung 

Gemeindeammann Markus Thalmann  stellt das Geschäft vor: 
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Diskussion 

Christian Schwarz stellt den Antrag, dass Gebiet Ga lli nicht umzuzonen sondern in der 
Arbeitszone zu belassen. 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  gibt noch einige Erläuterungen zum Land Galli. Das Land 
war im Zonenplan 1969 in der Wohn- und Gewerbezone. Im Jahre 1985 wurde es von der Wohn- 
und Gewerbezonezone in die Gewerbezone umgezont. Dies sicherlich aufgrund des Betriebes 
Galli. Mit dem neuen Baureglement wäre in der Arbeitszone eine Halle mit der maximalen Länge 
von 100m möglich. Über diesem Land besteht eine Gestaltungsplanpflicht. 
 
Abstimmung über 

den Antrag von Christian Schwarz das Galli-Areal ni cht umzuzonen 

 

Abstimmungsergebnis 

Ja         18 

Nein  Grossmehrheitlich 
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Christian Schwarz stellt einen weiteren Antrag: Das  Land im unteren Rüllen, Parzelle Nr. 
356, soll in der Landwirtschaftszone bleiben und ni cht in die Zone für öffentliche Bauten 
und Anlagen eingezont werden.  
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  stellt fest, dass Land für die Gemeinde ein wichtiges Gut 
ist, was die Vergangenheit mehrfach bestätigt. Mit Blick in die Zukunft ist dieser Kauf sehr wichtig. 
 
Jean-Michel Farine  möchte wissen, ob das Land weiterhin der Landwirtschaft zur Verfügung 
steht. 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  bestätigt dies. 
 
 
Abstimmung über 

den Antrag von Christian Schwarz, das Land im unter en Rüllen, Parzelle Nr. 356, in der 

Landwirtschaftszone zu belassen und nicht in die Zo ne für öffentliche Bauten und Anlagen 

einzuzonen. 

 

Abstimmungsergebnis 

Ja         27 

Nein  Grossmehrheitlich 

 
Jean-Michel Farine möchte wissen was mit dem Dreispitz Steinäcker ist. 
 
Gemeindeammann Markus Thalmann  hält fest, dass dieses Land aus dem Richtplan gestrichen 
wurde und somit in der Landwirtschaftszone bleibt. 
 
 
Geheime Abstimmung über den Zonenplan 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmzettel  196 

Leer        2 

Ungültig        0 

 

Massgebende Stimmzettel      194 

Ja-Stimmen   159 

Nein-Stimmen         35 
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4. Beitrags- und Gebührenordnung für öffentliche 
Erschliessungsanlagen  

Vorlage – Referent 

Gemeindeammann Markus Thalmann  stellt die neue Gebührenordnung vor: 
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Abstimmung über 

Die Beitrags- und Gebührenordnung für öffentliche E rschliessungsanlagen. 

 

Abstimmungsergebnis 

Ja   Einstimmig 

 
 
 
 
 
 
8. Mitteilungen und allgemeine Umfrage  

Ortsplanung 

Christian Schwarz  dankt dem Gemeinderat für die Streichung der Kehlhofwiesen aus dem 
Richtplan. 
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FÜR DIE GEMEINDEVERSAMMLUNG 

Der Vorsitzende: Der Protokollführer : 
 
 
 
 
 Markus Thalmann Alessio Beneduce 
   Gemeindeammann  Gemeindeschreiber 

 

 

 

 

Die Stimmenzähler: 

Claudia Bär 
Irene Kohlert 
Erwin Kuhn 

Jens Schröter 
 
 
 

Öffentlicher Anschlag vom  
 

24. November – 7. Dezember 2014 
 
  


